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Per beA 
Verwaltungsgericht Aachen 
9. Kammer 
Adalbertsteinweg 92 
Im Justizzentrum 
52070 Aachen 

 

  

Mein Zeichen: 
230131.KSDN.IBS 
 

 Düsseldorf, den 09.02.2023 

 

Antrag auf Erlass einer einstweiligen Anordnung nach § 123 Abs. 1 S. 1 VwGO 

 

des Herrn Dr. Ingve Björn Stjerna, Graf-Adolf-Platz 15, 40213 Düsseldorf, 
 

- Antragsteller - 
 

g e g e n 

 

den Kreis Düren, vertreten durch den Landrat, Bismarckstraße 16, 52348 Düren, 
 

- Antragsgegner -  
 
wegen:  Friedhofsrecht, hier: Ablage von „Zeichen der Trauerbekundung“ auf den Kriegs-

gräberstätten in Hürtgen und Vossenack 
 
Streitwert:  EUR 2.500,00. 
 

Es wird beantragt, 
 
I. dem Antragsgegner im Wege der einstweiligen Anordnung nach 

§ 123 Abs. 1 S. 1 VwGO aufzugeben, es bei Androhung eines Ordnungsgeldes von bis 
zu EUR 250.000,00 zu unterlassen, 

 
vom Antragsteller auf den Kriegsgräberstätten in Hürtgen und/oder Vossenack niederge-
legte „Zeichen der Trauerbekundung“, insbesondere Pflanzen (z. B. Blumen) und/oder 
Grablichter, zu entfernen, insbesondere wenn diese Niederlegung an dem jeweiligen 
Hochkreuz, den jeweiligen Grab- oder Gedenksteinen oder dem Sarkophag in Vosse-
nack erfolgt; 

 
II.  bis zur Entscheidung der Kammer eine Entscheidung des Vorsitzenden nach 

§§ 123 Abs. 2 S. 3, 80 Abs. 8 VwGO zu treffen; 
 
III. dem Antragsgegner die Kosten des Rechtsstreits aufzuerlegen. 
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